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Oceans nicht um politische , sondern um wirthschaft -
liche Interessen allerersten Ranges . Die Entwerthnng
des Silbers hat eine Hälfte der Vereinigten Staaten dem
wirthschaftlichen Ruin nahe gebracht , — wenigstens be¬
haupten das die Silberfanatrker — seine Remonetisirung ,
von welcher jene alles Heil der Welt erwarten , würde
aller Voraussicht nach diese Wirkung nicht , wohl aber das
Endziel haben , daß nun auch die andere Hälfte der
Union ruinirt würde . Diese Aussicht ist , ganz abgesehen
von den Rückwirkungen , welche der Ausgang des ameri¬
kanischen Wahlkampfes unter allen Umständen auf Europa
üben muß , wohl darnach angethan , das lebhafteste Interesse
aller Politiker den Vorgängen jenseits des Atlantic zuzu¬
wenden . Es steht dort Höheres auf dem Spiel als der
Sitz im Weißen Hause allein . Denn auch wenn der An¬
sturm der Silberfanatiker abgeschlagen werden sollte , so
könnten die Sieger doch nicht müssig auf ihren Lorbeeren
ruhen . Wie immer das Ergebniß der Präsidentenwahl
sich gestalten sollte , es verschärft unzweifelhaft den bereits
vorhandenen wirthschaftlichen europäisch - amerikani¬
schen Interessengegensatz !

Deutsches Reich .
Der preußische Landtag .

Berlin , 18 . Sept . Unsere Meldung , daß die Ein¬
berufung des preußischen Landtages für die erste Woche
des Januar nächsten Jahres in Frage sei — und das ist
eine Thatsache , welche nicht zu dementiren ist — , ist mehr¬
fachem Widerspruch begegnet . Sowohl auf der äußersten
Linken wie auf der äußersten Rechten , aber auch noch an¬
derwärts sind ernste Bedenken gegen die Ausführung dieses
Planes geäußert worden . Und zwar mit Gründen , denen
die Berechtigung nicht ohne weiteres abzusprechen ist . Die
gründlichsten Kenner der parlamentarischen Verhältnisse
stimmen in der Auffassung überein , daß die Annahme ,
als ob es auch bei Einberufung des Landtages zu jenem
späteren Termine möglich sein würde , die Bestimmungen
des Lehrerbesoldungsgesetzes und die Gehaltsverbesserungen
schon mit dem Beginne des nächsten Etatsjahres in Kraft
treten zu lassen , allzu optimistisch sei . Selbst wenn , was
mit Recht zu bezweifeln ist , die Verhandlungen über das
Lehrerbesoldungsgesetz in beiden Häusern des Landtags
ganz glatt verlausen , würde es doch nicht möglich sein ,
die zur Durchführung desselben im einzelnen erforderlichen
zahlreichen Verhandlungen in der kurzen Zeit bis zum
1 . April zum Abschluß zu bringen . Die gewiegtesten und
erfahrensten Mitglieder der Budgetkommission des Abge¬
ordnetenhauses bestreiten entschieden selbst die Möglichkeit ,
den Staatshaushaltsetat vor Beginn des Etatsjahres fest¬
zustellen , wenn mit der Berathung die Prüfung der Ge¬
haltsverbesserungen verbunden werden soll , und halten einen
rechtzeitigen Abschluß des Etats nur dann für wahrschein¬
lich , wenn noch im laufenden Jahre eine Verein¬
barung über die Gehaltsverbesserungen erzielt wird .

Aber auch schon abgesehen von diesen Erwägungen
würde die Verschiebung der Eröffnung des Landtages bis
nach Neujahr die Vorlage wegen Verstaatlichung und
Verwaltung der Hessischen Ludwigsbahn kann

rechtzeitig zum Abschluß gebracht werden können , so daß
hier ernstliche Schwierigkeiten zu befürchten sein würden .
So gewichtige Gründe vom Standpunkte des Reichs auch
dafür sprechen mögen , den Fortgang der Verhandlungen
des Reichstages nicht von vornherein durch Zusammen¬
tagen mit dem Landtage zu erschweren , so stehen diesen
doch nicht minder gewichtige preußische Interessen gegen¬über , und es erscheint räthlich , eine mittlere Linie zu
suchen , auf welcher die beiderseitigen Interessen sich ver¬
einigen lassen . Es ist daher erklärlich , daß zur Zeit noch
keinerlei bindende Beschlüsse in der Sache gefaßt sind .
Und zwar umsomehr , als zur Zeit weder der Reichs¬
kanzler noch der Vicepräsident des Staatsministeriums in
Berlin anwesend sind . Man darf annehmen , daß , wenn
die Zeit zu einer definitiven Beschlußfassung gekommen
sein wird , auch die Frage der Konvertirung der
4proz . Konsols endgiltig geklärt sein wird -

„ / X Berti «, 18 . Sept . — Am 1 . Januar 1897 wird die vor
längerer Zeit zu Stande gekommene Ueberetnkunft über die
JnternationaleErdmessung erneuert werden . Bisher
gehören derselben neben 20 außerdeutschen Staaten die Bundes¬
staaten Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden ,
Hessen und Hamburg an . Bon dem genannten Zeitpunkte ab
wird , nachdem mit den betheiligten Bundesriegierungen hierüberein Einverständniß erzielt ist, an die Stelle der Einzelstaaten das
Reich als Kontrahent treten . — Dem Vernehmen nach hat auchim Reichshaushaltsetat für 1897/98 eine in Betracht kommende
Steigerung der Einnahme desPatentamts aus den Gebührenim Etat des Reichsamts des Innern vorgesehen werden können .

* Berlin , 18 . Sept . Der zum Wirklichen Geheimen Rathe
mit dem Prädikat „Excellenz " ernannte Unterstaatssekretär im
Ministerium des Innern , Braunbehrens , entstammt einer
anhalttschen Familie . Geboren 1833 in Bernburg , studirte er in
Heidelberg und Berlin Rechtswissenschaft und war zuerst als
Gerichtsassessor in Naumburg , Halberstadt und Frankfurt a . O -,1864 als Kreisrichter in Sagan beschäftigt. 1873 trat er unter
Beförderung zum Regierungsrach in den Verwaltungsdienst über
und war bei den Regierungen in Oppeln und Potsdam thätig .
Bon 1877 —1882 bekleidete er den Posten als Verwaltungsdirektor
in Danzig , wurde dann als Vortragender Rath in das Ministeriumdes Innern berufen und dort 1885 zum Geheimen Oberregierungs¬
rath ernannt , 1888 znm Ministerialdtrekter und 1890 zum Unter¬
staatssekretär befördert . Here Braunbehrens ist auch Präsidentder Prüfungskommission für höhere Berwaltungsbeamte . Außer¬dem ist er in weiteren Kreisen dadurch bekannt , daß er in Ge¬
meinschaft nnt dem Oberpräsidenten der Provinz Westfalen ,Stude , die neue Ausgabe des Werkes von Brauchitsch : „Die
neuen preußischen Vsrwaltungsgesetze " bearbeitet hat .

* Berlin , 18 . Sept . Der Bund deutscher Frauen¬vereine will sich mit einer neuen Petitton an den Reichstag
! wenden . Die Petition gipfelt in der Bitte , das Familienrecht
, des Bürgerlichen Gesetzbuches einer Revision zu unterziehen und
, insbesondere : 1 . als gesetzliches eheliches Güterrecht die Güter -
! trennung einzuführen - 2 . die elterliche Gewalt der Mutter nicht

nach , sondern in Gemeinschaft mit derjenigen des Vaters wirken
! zu lassen - 3 . der Mutter eines unehelichen Kindes die elterliche
j Gewalt über dasselbe zu gewähren unter eventueller Zuordnungeines Beistandes uud die Ansprüche eines unehelichen Kindes
. seiliem Vater gegenüber gerechter zu normiren .
I * Köln , 18 . Sept . Bekanntlich beabsichtigt der Deutsche

Handelstag den Entwurf des Handelsgesesvucheseiner eingehenden Berathung zu unterziehen . Zur Vorbereitung
dieser Verhandlungen hat der Deutsche Handelstag vier Unter¬
ausschüsse eingesetzt, von denen der erste in Köln , der zweite in
Mainz , der dritte in Berlin und der vierte in München tagt .

Nmllicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , zum 20 . September
L . I . den Generalsekretär des Badischen Frauenverems
Geheimen Rath 3 . Klasse Otto Sachs in Karlsruhe zum
-Geheimen Rath 2 . Klasse zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoa haben
-unter dem 13 . September d . I . gnädigst geruht , den

Großh . Amtmann Paul Martin , zur Zeit il . Bürger¬
meister der Stadt Mannheim , auf sein unterthämgstes
Ansuchen aus dem Großherzoglichen Staatsdienste zu ent¬

lassen . _ _

Nichl-Nmtlicher Theil.
* Der europäisch-amerikanische Interessen¬

gegensatz .
Die politische Lage in den Vereinigten Staaten von

Amerika wird mit jedem Tage verwickelter und unberechen¬
barer , obwohl uns vom Wahltermin nur noch kaum zwei
Monate trennen . Alles scheint darauf hinzudeuten , daß
die nächste Präsidentenwahl eines der geschichtlich hervor¬
ragenden Daten in den Jahrbüchern der großen trans¬
atlantischen Republik werden dürfte , wenn man es auch
ffür eine arge Uebertreibung erklären muß , die jetzige Sach¬
lage in Vergleich mit der Krise zu stellen , welche den
Wahlsieg Lincoln ' s zum Signal des Bürgerkriegs werden
ließ . — Bekanntlich wird die Wahl des Präsidenten der
amerikanischen Republik nicht direkt durch die Urwähler ,
sondern indirekt durch Wahlmänner vollzogen . Jeder
Unionsstaat stellt so viele Delegirte , als er Kongreßver¬
treter zählt . Diese Delegirten treten dann zu vorbereitenden
„ Konventionen " zusammen und setzen ihr Programm , ihre
„ Platform "

, fest , bezeichnen auch ihre Kandidaten für
die Präsidentschaft und die Vicepräsidentschaft . Nun hat
der gegenwärtige Wahlfeldzug bereits nicht weniger als
fünf solcher Konventionen aufzuweisen , wo hergebrachter
Maßen zwei hätten genügen sollen . Die Republikaner
-erhoben in Saint Louis Mac Kinley auf den Schild , die
Demokraten in Chicago Bryan . Außerdem tagten in
Chicago noch die Konventionen der Populisten (deren
Mehrheit aus Radikalen und Sozialdemokraten besteht ) ,
sowie die Silberleute , die nur das eine Interesse freier
und unbegrenzter Silberprägung kennen . Beide Richtungen
bewirkten ihren Anschluß an die Demokraten . Losgelöst
von letzteren dagegen haben sich die am 3 . d . M . in
Indianapolis versammelt gewesenen sog . Golddemokraten ,
welche sich auf eine „ gesunde Währung " verpflichteten und
General Palmer zu ihrem Präsidentschaftskandidaten aus¬
riefen . Alle diese - Thatsachen lassen erkennen , daß die
frühere Parteidisziplin den schwebenden Streitfragen nicht
Stand zu halten vermocht hat . Alles fällt auseinander ,
Golddemokraten und Silberrepublikaner schlagen sich zu
dem ihren Wünschen geneigten Kandidaten ohne Rück¬
sicht daraus , ob sie ihrer alten Fahne untreu werden . Es
handelt sich aber bei dem jetzigen Kampfe jenseits des

Nachdruck Verbote ».

Spielzeug .
Eilte Geschichte aus Swinemünde

von Hugo Klein .
Dasselbe Klingen , trockenes Laub ,
Knirschender Sand , wirbelnder Staub .
Es mahnte mich an einen Quell ,
Wo einst geschwärmt ein junger Gesell .

Ibsen („Die Schlucht " ) .
In stiller Sommerruhe lag die Billa am Strande . Sie war

wie eingeschlafen in dem blendenden Sonnenlicht . Grell lag es
auf dem winkligen Dache und spielte um ihre gefälligen Re -
naisiance -Formen . Sengende Schwüle war über die ganzeScenerie gebreitet . Kaum daß hie und da ein frischerer Luft -
Hauch vom Meere herüberblies und die müden Blätter an den
Baumzweigen zu leisem Fächeln bewegte .

Auf der Veranda , die im Schatten und dem weiten laubreichenGarten zugekehrt lag , faßen zwei Herren in lichten Sommer¬
gewändern . Die Strohhüte hatten sie abgenommen und aufeine Bank gelegt, während sie selbst in einer Nonchalance , welchedie Jahreszeit entschuldigte , einander an einem kleinen Schach -
tische neben der rebenumsponnenen Brüstung gegenübersaßen .

Das waren die beiden Hauptverehrer der Millionärstochter ,Senorita Pöpa de Rosas , der schönsten Kreolin , die je die west¬
indischen Inseln verlassen hatte , um europäische Männerherzen
zu verwirren . Nach einem Besuche ihrer Verwandten in Deutsch¬
land — ihre Mutter hatte einst auf einem Astrswandererschiffe
Hamburg verlassen — war sie mit der alten Frau nach Swine¬
münde gekommen, um während der heißen Jahreszeit die See¬
bäder zu gebrauchen . Rasch hatte sich ein Kreis von Anbetern
um sie geschart . Wenn man in so zarten Dingen von einer
Steeplechase reden kann, so liefen die Herren dieselbe um den
köstlichen Preis , den die exotische Schönheit bildete . Es gab noch
manche andere Mtläufer außer den eben Borgestellten , aber jene
Zählten nicht viel . Wenn man bei dem unstatthaften Vergleiche

bleiben durfte , so konnte man sagen, die Beiden da waren allen
anderen edlen Rennern um eine Pferdelänge voraus . Die Hin -
dernifse bei dieser seltenen Steeplechase lagen nicht in den Ver¬
hältnissen der athcmlosen Berehrerschar . Vielmehr lagen sie in
den Gräben und Barrikaden , welche die Launenhaftigkeit und
Unergründlichkeit des s chönen Idols um dessen Herz gezogen .
Es war ein dämonisches Weib — also eins von der schlimmstenund beliebtesten Sorte .

Der eine der beiden Herren nannte sich Hektar Mark von
Wippen und war der Besitzer eines großen Herrschaftsguts in
Tirol . Auf einer der Höhen des Bozener Hochplateaus lag die
zerfallene , rebenumsponnene Burg seiner Ahnen , in den Niede¬
rungen dehnten sich seine Felder ) Wälder und Auen . Er war
sparsam und wirthschaftlich , ein begehrenswerther Heirathskan -
didat . Lang und hager , krönte ein schöner, ausdrucksvoller Kopf
mit großen , graublauen Augen die kräftige Gestalt . Als fromm¬
gläubiger Katholik , der in der Jesuitenschule erzogen worden ,war er der gleichgesinnten spanischen Veautö besonders sym¬
pathisch . Den dichten Schnurrbart trug er nach englischer Art
heruntergezwirbelt .

Schon des Kontrastes willen , wenn man die nationale Eigen -
thümlichkeit ganz außer Acht lassen will , trug der zweite der
Herren , der Ungar Geza Patkü von Patköfalü , den Schnurrbart
keck ausgedreht . Er war kleiner von Gestalt als sein Gefährte ,aber doch kräftig wie er, und ein verteufelt hübscher Junge mit
seinen glänzenden , braunen , nur etwas frechen Augen und seinem
heiteren Lächeln , das von seiner unverwüstlich guten Laune
zeugte . Er war der beste Reiter und der beste Fechter , mit der
Klinge kam ihm höchstens Hektar gleich. Er liebte Hohes Spiel
und schöne Frauen und war offenbar auf dem Wege , sein Ver¬
mögen zu vergeuden . Seine schlechten Eigenschaften waren aber
solche , die bei den Damen nicht schaden.

Die ganze Billenkolonie , und namentlich die der Haackstraße ,
war darüber einig, daß einer der beiden Herren noch vor Ablauf
der Badesaisyn die Hand der schönen Pspa erringen würde .
Aber welcher ?

Ueber die Frage zerbrachen sich alle Damen die blonden und
braunen Köpfchen. Sie bildete das gewöhnliche Thema aller

Unterhaltungen , sobald der sonstige Gesprächsstoff versiegte .
Welcher von den Beiden ? Es hatte jeder seine Vorzüge , siewaren gleich liebens - und schätzenswerth. Pvpa zeichnete sie vorallen Anderen aus , fand an der Gesellschaft des Einen wie des
Anderen Vergnügen , behandelte jedoch weder Den noch Jenenin auffälligerer Weise. Bei dem Spaziergang in der Plantage
gingen Beide neben ihr , der Eine rechts , der Andere links . Sie
dursten für ihr Vergnügen sorgen und ihre Bequemlichkeit , ihre
Unterhaltung und ihr leibliches Wohl . Aber ganz gleichmäßig
vertheilte sie unter ihnen ihre leuchtenden Blicke und sonstigen
Gunstbezeugungen , ganz gleichmäßig quälte und ärgerte sie Beide .

Welchem dürfte nun das Zünglein der Waage zuneiqen ? Wel¬
cher wird den Bogel abschießen?

Das fragten sie sich wohl im Stillen selber , als sie an dem
heißen Sommermorgen wieder einmal gleichzeitig auf der Ve¬randa zusammentrafen . Die Zofe hatte ihnen gesagt , daß das
Fräulein noch bet der Toilette war . Nun saßen sie da , warte¬
ten , daß die Toilette beendigt würde , und starrten gedankenvollin den Garten , wo die Bienen summten , die Käser schwirrtenund die Sonnenlichter mit bewegten Blättern spielten .

Der Ungar war wie gewöhnlich zuerst mit dem Träumen
fertig . Er spielte mit den Schachfiguren auf dem Tische und
fragte :

„Machen wir eine Partie ?"
„Wie Sie wollen ."
Die beiden Herren vertieften sich sodann in die Partie Schach ,die sich so interessant gestaltete , daß sie gar nicht merkten , wie

die Zeit verging . Plötzlich rauschte die Senorita herbei , und die
Herren erhoben sich rcffch, um sie zu begrüßen . Ein Blick auf
das graziöse Gesichtchen der jungen Dame genügte ihnen , und
sie wußten , daß sie sehr schlechter Laune war . Zwischen den
wunderbar gewölbten dunklen Brauen sah man eine ganz kleine ,
feine Verdrußfalte , die großen Sturm verkündete — es mußteeine ganz besonders sehnsüchtig erwartete Toilettesendung aus
Paris ausgeblieben sein.

„Ah , die Herren schon da," sagte sie, als sie die getreuen Ver¬
ehrer erblickte. Aber sie reichte ihnen nicht die Rechte zum Kusseund knöpfelte nervös an ihren Handschuhen.



Die in Köln tagende Unterkommission ist auf den 21 . Septembereinberufen worden . Zu der in Köln tagenden Unterkommisfion
gehören u . a . folgende größere Handelskörperschaften des Reichs :
Hamburg , Bremen , Altona , Magdeburg , Dresden , Leipzig,Karlsruhe , Stuttgart , Nürnberg , Frankfurt a . M ., Straß -
bnrg , Halle , Plauen , Düffeldorf und Münster . Jnsgesammtwerden 27 Körperschaften durch Abgesandte in den Berathungenvertreten sein . Den Gegenstand der Berathungen bildet das
erste Buch des Entwurfs , das vom Handelsstande handelt .* Hamburg » 18 . Sept . Nach amtlichen Nachrichten sind im
August d . Js . über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotterdamund Amsterdam 2933 Personen ausgewandert gegen 3697im SliHust 1895 . Zurückgegangen ist besonders die Auswanderungüber Bremen , die nur 871 Personen umfaßte gegen 1599 im
Vorjahr .

* Gießen . 18 . Sept . Die hies. Handelskammer hatdem Ministerium des Innern den Antrag unterbreitet , bei dem
Bundesrath dahin zu wirken , daß das Verbot des Detail -
reisens keine Anwendung finden möge auf die gesammte Be -
kleidungs - incl . Uniformsbranche , die Wäfchekonfektion, Möbel¬
branche , landwirthschaftliche Maschinen , Nähmaschinen und Fahr¬räder .

* Mainz » 18 . Sept . Es verlautet , daß die preußische Regierung
sich zu dem Plan einer elektrischen Bahnverbindung Mainz -
Wiesbaden ablehnend verhalte . Sie beabsichtigt , selbst eine Eisen¬
bahnverbindung zu schaffen, mit Ueberbrückung des Rheins .* Darmstadt, 18 . Sept. Die Stadtverordnetenversammlunghob das Octroi auf Essig und denaturirten Spiritus auf .Eine Anregung , auch das Octroi auf Steinkohlen abzuschaffen,hat mit Rückficht auf den großen Einnahmeausfall keine Aussichtauf Erfolg .

* München , 18 . Sept . Vor einigen Tagen waren die Führerdes Bauernbundes auf Einladung des Herrn Rieblinger ,Redakteurs des hiesigen Organs der süddeutschen Volkspartei ,zu einer Besprechung versammelt . Man einigte sich über die
Gründung eines neuen „ Bayrischen Bauern - und
Bürgerbundes " und stellte ein Programm fest, welchesaus einem „freiheitlich -politischen ", d . h . demokratischen, undeinem „zeitgemäßen , wirthschastlichen , d . h . agrarischen Tbeile b e
stehen soll . Während des Oktoberfestes wird eine DelegirtenVersammlung zur definitiven Aufstellung des Programms zu¬sammentreten . Die Franken und Schwaben haben sich an der
Vereinbarung nicht bethetligt . — Die Vorstände und Vertreterder hiesigen Jnnungsgenossenschaften und gewerb¬lichen Meistervereinigungen erklärten , von der Regie¬rung um ihr Gutachten befragt , die Gesetzesvorlage über die
Organistrung des Handwerks sei zu begrüßen . Die
Bayrische Regierung sei zu ersuchen, für den Gesetzentwurf zustimmen .

* Stuttgart » 18 . Sept. Die Vertreter der württembergischen
Ortsgruppen der Deutschen Friedensgesellschafthatten in Eingaben an das Evang . Konsistortum und das
bischöfliche Ordinariat um Anordnung eines besonderen
„Friedenssonntages " gebeten , an dem die Predigt dem Gedankendes allgemeinen Völkerfriedens gewidmet sein sollte .Beide Oberkirchenbehörden haben einen ablehnenden Bescheidgegeben , indem sie übereinstimmend darauf Hinweisen, daß einer¬
seits die Gelegenheit , den Friedensgedanken eingehend zu behandeln ,an einer Reihe von Sonn - und Festtagen reichlich gegeben sei,andererseits mit der Einrichtung eines besonderen Friedenssonn¬tages die Gefahr verbunden wäre , daß die kirchlichen Funktionenin den Dienst politischer Bestrebungen gestellt würden .

* Göppingen » 18 . Sept . Der hiesige Handels - und
Gewerbeverein hat sich in einer aus allen Kreisen der
Gewerbetreibenden stark besuchten Versammlung gegen eine
Zwangsorganisation des Handwerks ausgesprochen ,n rde aber eine freiwillige Organisation des Handwerks be¬
grüßen .

* Landau » 18 . Sept . Hier versammelte Handwerker und< Gewerbetreibende erklärten sich entschieden gegen jede
Zwangsorganisation , dagegen wünschten dieselben das
Lehrlingswesen , etwa wie im Entwürfe vorgesehen , baldigst ge¬regelt . _

suchen , und seiner Jsolimng nach dem Programm der sa¬
genannten öffentlichen Meinung Englands oder vielmehrder englischen Presse zu handem . Angesichts dieses Um¬
standes müsse das Problem der Politik der festländischen
Mächte darin bestehen , den Erfolg dieser Absicht zu ver¬
hindern . Die Mächte müßten die Pforte zwingen » alle
Maßregeln zu ergreifen , um die christliche Bevölkerungvor dem Fanatismus der Muselmanen zu bewahren , den
in teuflischer Weise die englischen Inspiratoren der Ar
menier ausbeuten . Wenn die Pforte das nicht thunkönne , müßten es die Mächte selbst ohne Mithilfe Eng¬lands thun . (Diese Ausfühmngen decken sich mit unsrer
gestrigen Erläuterung der Reuterschen Erklärung . D . R )

KokoniakpoMik.
Einer von der „ Wes . -Ztg . "

verzeichneten Meldung aus
Kapstadt zufolge soll Major v . Leutwein auf seinem
Zuge gegen Hereroland , bei welchem es daraus ankam ,einen Theil unserer militärischen Macht in Südwestafrika
zu zeigen , mehrere für ihn günstige Gefechte geliesert
haben . Hereroland sei jetzt gänzlich paciffft . Leutwein ,der sich jetzt auf dem Rückmärsche befindet , gedenkt nach
dessen Beendigung nach Deutschland zurückzukehren .

Keer und Marine .
* Seine Majestät der Kaiser hat an den kommandirendenGeneral des 5 . Armeecorps v . Seeckt ein Schreiben gerichtet ,dem wir folgende Stelle entnehmen : „Zum zweitenmale währendIhrer erprobten Kommandoführung habe ich die Freude gehabt ,das 5 . Armeecorps bei den großen Herbstübungen zu sehen . Der

günstige Eindruck , welchen ich vor sechs Jahren von dem Armee¬
corps gewonnen habe , ist zu meiner lebhaften Befriedigung nachjeder Richtung hin verstärkt worden . Der vorzüglich verlaufenenParade folgten die von kriegsgemäßer Ausbildung und höchsterAnspannung zeugenden Feldmanöver . Ich habe in deren Ver¬
lauf an allen Stellen ihren weit reifenden Einfluß erkannt , derin Disziplin , Haltung und Führung der Truppen in und außer¬halb des Gefechts stets auch bei schwierigen Lagen auf das Bor¬
theilhafteste hervortrat . Indem ich Ihnen dies gern ausspreche ,nehme ich gleichzeitig Veranlassung , sämmtlichen Generalen , Re¬
gimentskommandeuren und Offizieren für die erfreulichen Resul¬tate ihrer dienstlichen Thätigkeit hierdurch meinen königlichenDank zu sagen und auch den Mannschaften meine vollste Zu¬friedenheit erkennen zu geben . Ihnen persönlich aber wünscheich in ehrender Anerkennung der Verdienste , welche Sie in un¬
ermüdlicher Thätigkeit an der Spitze des Armeecorps sich erwor¬ben haben , meinen gnädigen Dank dadurch zu bethätigen , daßich Ihnen hiermit meinen hohen Orden vom Schwarzen Adler
verleihe und die Insignien desselben betfolgen lasse."

gez. Wilhelm R .

England und die orientalischen Wirren.
(Telegramme .)* St . Petersburg , 19 . Sept . Die „ Nowoje Wremja "

erörtert die von dem Reuter 'schen Bureau am 17 . d . ver¬
breitete Mittheilung über die englische Politik im
Orient und sagt , das Communiqus enthält eine Drohung
der englischen Regierung , sich von den Mächten des Fest¬
landes zu trennen , wenn die letzteren es nicht für nöthig
befinden würden , gegen die Pforte und den Sultan solche
Maßregeln zu ergreifen , die die in geschickter Weise in
Aufregung gesetzte öffentliche Meinung fordere . Augen¬
scheinlich, bemerkt die „ Nowoje Wremja "

, wird England ,
von den Mächten getrennt , nicht ein bloßer Zuschauer der
Ereignisse in der Türkei bleiben , sondern einen Vorwand

„ Darf ich Ihnen vielleicht helfen , Senorita ?" fragte der Ungar .
„Danke , nein, " sagte die Schöne kurz .
„Dxr Stern fehlte heute dem Strande, " sagte der Tiroler

galant .
„Ah, Sie haben eine Partie begonnen ? bemerkte die Senorita

mit einem Blick auf das Schachbrett . „Sie stehen schwach mein
lieber Herr Pacao " — mit diesen Worten wandte sie sich an den
Ungarn , von dem sie wußte , daß er Weiß spielte, und dessen
Namen sie sich auf diese Weise zurechtgelegt hatte , ebenso, wie
sie den Tiroler Macao nannte . Pacao und Macao waren denn
auch die Spitznamen der beiden Herren in dem Seebade . „Sie
stehen schlecht," wiederholte sie . „Das kommt davon , wenn manbei den „Drei Kronen " die Nächte durchschwärmt und Sängerinnenbis zum frühen Morgen Champagner einschänkt. Wie soll mandann so viel Vernunft bewahren , um eine Partie Schach spielen

zu können ?"
Der Ungar gerteth auf einen Augenblick in Verlegenheit über

die Versündigung , die ihm die schöne Dame vorhielt . Wer hatte
ihn verrathen ? Er faßte sich aber sehr rasch und sagte lächelnd :

„Es ist eine arme , hilfsbedürftige Landsmännin , die hungrigund durstig war , namentlich durstig , wie eine große Gesellschaft
bezeugen kann , und der man ein Bischen beistehen mußte . Sie
reist übrigens heute wieder ab ."

Die Ankündigung der Abreise machte durchaus nicht den gutenEindruck , den Herr Gsza davon erwartet haben mochte, vielmehr
erregte der frivole Ton der Rede den höchsten Zorn der Kreolin .Es flimmerte in ihren Augen .

„O , halten Sie sie doch zurück !" sagte sie scharf. „Widmen Sie
ihr doch ihre Gesellschaft ! Mir ist es schon schrecklich, Sie immer
um mich zu sehen . Wenn Sie glauben , daß das amüsant ist !"^ ' ' " " " erwiderte der Ungar , im'

Zen Groll der Dame ,
en Sie mich nur zu,mit spitzen Worten oder glühenden Zangen , wie es Ihnen be¬liebt . Ich erdulde alles , wenn es Ihnen nur Vergnügenmacht ."

Es war wirklich zu viel Ehre für ihn . Die junge Damewürdigte ihn auch keiner weiteren Anrede und wandte sich an denzweiten Verehrer . (Schluß folgt )

rotzherzogthum Baven .
Karlsruhe , den 19 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm in
Heidelberg am 17 . im Lause des Vormittags verschiedene
Vorträge entgegen . Gegen 1 Uhr erfolgte die Mreisevon Heidelberg über Mannheim , Neustadt , Kaiserslautern ,Neunkirchen nach Saarlouis zu den Divisionsübungendes XVI . Armeecorps . In Saarlouis war der komman-
dirende General des XVI . Armeecorps , General der Ka¬
vallerie Graf Haeseler , sowie Herr Kommerzienrath Renö
von Boch , bei welchem Seine Königliche Hoheit der
Großherzog Absteigequartier genommen hatte , am Bahn¬
hof zum Empfang anwesend .

Der Militärvereins -Verband Saarlouis brachte Seiner
Königlichen Hoheit am Abend einen Fackelzug dar , welcher
sich in dem Hofe der Besitzung des Kommerzienraths von
Boch aufstellte . An dieser Huldigung betheiligten sich
mehr als 800 Personen .

Die Fahrt nach Wallerfangen erfolgte über Saarlouis
zu Wagen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin reiste mit
dem Kurszug 2 Uhr 9 Min . in der Nacht vom 13 . zum14 . September von Karlsruhe ab und traf Mittags
N Uhr auf Mainau ein . Am 15 . d . M . empfing
Höchstdieselbe den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Luise von Preußen , Ihrer Hoheit der Erb¬
prinzessin Leopold von Anhalt und Ihrer Hoheit der
Prinzessin Sibylle von Hessen.

Am 16 . und 17 . besuchte Ihre Königliche Hoheit ver¬
schiedene Wohlthätigkeitsanstalten in Konstanz . Gestern
Nachmittag empfing Höchstdieselbe die Vorstände der
Frauenvereine der Umgegend . Heute Mittag reist Ihre
Königliche Hoheit nach Baden -Baden .

Auf Grund der §§ 2 , 14 , 42 des Gesetzes vom 8 . Juni
1896, die Gewerbe st euer betreffend , hat , wie wir erfahren ,das Ministerium für Elsaß - Lothringen (Abtheilung für
Finanzen , Gewerbe und Domänen ) unter anderem bestimmt , daß
gewerbliche Unternehmungen , welche außerhalb Elsaß -Lothringens
ihren Sitz haben , aber in Elsaß - Lothringen durch
Errichtung einer Zweigniederlassung , Fabri¬
kations - , Ein - oder Verkaufs st ätte einen Ge¬
schäftsbetrieb unterhalten , oder für deren Rechnung
auf sonstige Weise eine Gewerb in Elsaß -Lothringen selbständig
betrieben wird , in der Zeit vom 1 . bis 15 . Oktober d . I . bei
dem Direktor der direkten Steuern in Straßburg einen in
Elsaß -Lothringen wohnhaften Vertreter zu bestellen haben , welcher
für die Erfüllung aller nach dem Gewerbesteuergesetz dem In¬
haber des Unternehmens obliegenden Verpflichtungen sammtver -
bindlich haftet . Zum Nachweis der Uebertragung und der An¬
nahme der Vertretung ist eine entsprechende schriftliche Erklärung
des Inhabers der Unternehmung und des Vertreters auf
Stempelpapier einzureichen . Die Unterschriften der Erklärung
sind, soweit es sich um reichsausländische Unternehmungen han¬
delt , von einer Behörde oder einem zur Führung eines Siegels
berechtigten Beamten (Bürgermeister , Notar , Konsul , Gesandter rc .)
zu beglaubigen .

* (Großh . Hoftheater .) Die in den letztvergangenen
Spielzetten einzeln vorgrführten Historischen Opernabende ge¬
langen in der bevorstehenden Woche zum erstenmale im Zu¬
sammenhang zur Aufführung . Den Anfang macht am Sonntag ,2V . September , Italien , das mit den Werken „Die Magd als
Herrin " , „Der portugiesische Gasthof " und „Der Liebestrank "

zum Wort gelangt . Am Dienstag , 22 . September , folgt sodanndie französische Oper mit „Die beiden Geizigen ", „ Die kleinenSavoharden " und „Djamileh ", am Donnerstag , 24 . September ,ine deutsche Oper mit „Die Maienköntgin " , „ Der Apotheker "und „Abu Hassan " . Am Sonntag , 27 . September , wird „DieZauberflöte " wiederholt werden . Das Schauspiel bringt amFreitag , 25 . September , Shakspeare 's „Biel Lärm um Nichts " ,worin Herr Herz erstmals die Rolle des Benedict spielen wird .Für die nächstfolgende Woche ist eine Neueinstudtrung von GrillParzers Trauerspiel „Des Meeres und der Liebe Wellen " inAussicht genommen . Als nächste Neuheiten sind in VorbereitungPaul Lindau 's einaktiges Schauspiel „Venus von Milo " unddas Lustspiel von E . Rostand „Die Romantischen " in deutscherUebertragung von L . Fulda .
8 . (Die Za über flöte .) Vor recht gut besetztem Hausefand gestern Abend eine Wiederaufführung der zu Anfang diesesJahres neu ausgestatteten und neu einstudirten „Zauberflöte "

statt , und wie an den wahrhaft herrlichen neuen Dekorationenund Kostümen konnte das Publikum auch diesmal wieder an derzumeist vorzüglichen Wiedergabe des musikalischen Thetles seineHelle Freude haben . Das Orchester , das mit einer prächtigenAusführung der ewig-jugendfrischrn Ouvertüre den Abend inverheißungsvollster Weife eingeleitet hatte , spielte durchweg sehrschön, und oben auf der Bühne wurde zumeist recht gut gefungenund gemimt , wie denn namentlich Herr Rosenberg als Tamino ,Frau Mottl als Tamina , Herr Plank als Sprecher und auchHerr Pokorny als Papageno recht gut bei Stimme waren undsehr wirksame Gestalten schufen . Die Königin der Nacht (FrauBrehm ), Monostatos (Herr Bussard ) und Papagena (FräuleinNoS) wurden in bekannter guter Weise interprettrt und ebensodie Ensembles der drei Damen , der drei Genien und derbeiden geharnischten Männer , wobei zu bemerken wäre , daß dererstgenannten Gruppe sich Fräulein Tomschik als wohlannehm¬barer Ersatz für Frau Neuß eingefügt hatte . Die Parthie desSarastro wurde von Herrn Döring recht respektabel gesunqenund sehr bedeutsam dargestellt .
8olim . (Mittheilungen aus der Stadtraths¬sitzung vom 18 . Sept .) Beim Bürgerausschuß soll bean¬tragt werden , daß beim städtischen Schlacht - und Biehhofmit einem Aufwand von 16 500 M . ein Häutemagazin er¬baut und daß dasselbe an die Metzgergenoffenschast gegen einenjährlichen Miethbetrag von 1 200 M . vermiethet werde . — Die

Wasserzinsziele werden vom Jahr 1897 an vom 23 . aufden 1 . der Quartalsmonate verlegt . Es findet öeßhalb die Er¬hebung des Wasserzinses für das nächste Quartal für die Zeitvom 23 . Oktober bis zum 1 . Januar 1897 statt . — Wegen der
Verlegung der Wohnungsziele auf den ersten derQuartalsmonate soll nochmals eine öffentliche Bekanntmachungerlaffen werden . Die neuen Ziele haben sich nach den Wahr¬nehmungen des Bürgermeisteramts bereits derart eingebürgert ,daß sie nächstens als ortsüblich angenommen werden müssen . —
Herr Unterlehrer Karl König hier wird zum Hauptlehreran der Volksschule ernannt . — Die erledigte Stelle eines Hal¬lenmeisters wird dem Heilgehilfen im städtischen KrankenhausFritz Stein übertragen . — Der November - Zuchtvieh -
undFarrenmarkt , mit welchem eine Prämtirung verbun¬den ist , soll dieses Jahr ausfallen . — Die Lieferung des zurBekleidung der Stadt - undSchuldiener erforder¬lichen Tuches und der Mützen soll öffentlich ausgefchrieben wer¬den . — Das Kommando des Freiwilligen Kranken¬
trägercorps theilt einen Bericht über die Thätigkeit desCorps am 9 . September d . I . mit . Nach demfelben waren
Sanitätswachen im Rathhaus , am Durlacherthor , auf dem
Schloßplatz und auf dem Festplatz in Bereitschaft und traten
diese in 29 Fällen in Thätigkeit . Es wird dem Krankenträger¬corps für seine Dienstleistung verbindlichst gedankt .^ (Ausstellung der Fe st gaben .) Von Sonntag den20 . d. M . an sind in den Räumen der Großh . Kunst ge -
werbeschule (Westendstraße 81 ) die Festgaben ausgestellt ,welche Seiner König !. Hoheit dem Großherzog zum 70 . Ge¬
burtstage gewidmet wurden . Die ebenso umfangreiche wie hoch¬interessante Ausstellung umfaßt nahezu 300 Werke , darunter sehrviele von hervorragend künstlerischem Werthe . Vorwiegend sindes Erzeugnisse der Kunst und des Kunstgewerbes , die zum Theilbei Aulaß des Huldigungsaktes in der Festhalle dem Hohen Ju¬bilar überreicht wurden . In vier Lehrsälen untergebracht , ent¬hält der erste Saal vorwiegend Oelgemälde , Aquarelle , Zeich¬nungen und Photographien , der zweite Saal Blumen , Stickereienund sonstige Handarbeiten , der dritte Raum als Hauptsaal die

zahlreichen Erzeugnisse des Kunstgewerbes und der letzte Saal
Adressen , Festschriften und sonstige Festpublikationen . Im Licht¬hofe des Kunstgewerbemuseums befindet sich die Festgabe Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers , bestehend in dem Ori¬ginalmodell des zu errichtenden Nationaldeukmals für KaiserWilhelm I . von Professor Rheinhold Begas . Außerdemsind von Herrn Direktor H . Götz , welcher die Ausstellung an¬geordnet hat , noch 80 Entwürfe und Handzeichnungen zu dem
Jubiläumsfestzuge beigefügt , welche auf der Galerie des zweitenStockes untergebracht sind und als solche einen interessantenEinblick in die Vorarbeiten zu der so großartig durchgeführtenFestovation gewähren . — Die Ausstellung ist dem Publikum un¬
entgeltlich in den für das Museum üblichen Stunden geöffnet ,d. h . täglich, mit Ausnahme von Samstag und Montag , von 10bis 1 und von 2 bis 4 Uhr , Sonntags von 11 bis 1 und von2 bis 4 Uhr . Dieselbedürfte bis etwa Mitte Oktober audauern .

? Finanzassisteutenverein . Wie die übrigen Bezirks -
Verbände des Vereins der Finanzassistenten , so veranstalteteauch der Verband Karlsruhe eine besondere Feier des 70 . Ge¬
burtstags unseres Großherzogs und damit zugleich eine Ehrungder durch Seine Königliche Hoheit mit Titel - und Ordensverlei¬
hungen ausgezeichneten Kollegen des Bezirks . Am 16 . d . Mts .versamnielten sich im Schrempp 'schcn Saale III eine großeAnzahl Mitglieder zu dieser Feier , welche vom Bezirks¬vorstand , Herrn Expeditor No « , mit einer kurzen Anspracheeröffnet und eingeleitet wurde . Die Festrede auf den
Hohen Jubilar hielt der Centralvorstand des Vereins » HerrRechnungsrath Rothe nacker , jene auf die DekorirtenHerr RevisorSchuemacher . Namens der letzteren dankte Herr Ober¬
steuerkommissär Abele von Durlach . Zu einer Kundgebungder Verehrung und Dankbarkeit nahm Herr Roth enacker Ver¬
anlassung , indem er ein Hoch auf den vorläufig zum letztenmalein ihrer Mitte erschienenen Herrn Revisor Steigert ausbrachte ,welcher in wenigen Tagen auf seinen neuen Posten als Vorstandder Eisenbahn -Zollabfertigungsstelle nach Schaffhausen überstedelnwird . Herr Steigert dankte für die Ehrung und schloß miteinem Hoch auf den Verein . Den musikalischen Theil des Abends
besorgte auf 's beste das Liederhalle -Quartett bezw . Doppelquartettund das Quintett Schildhorn .

** (Gustav - Adolf - Stiftung .) Wir haben bereis mtt -
getheilt , daß die große Liebesgabe der Oberösterreichischen Stadt
Steyr zufällt . Für das gemeinsame Liebeswerk wurden , wie
uns mitgethetit wird , von dem Badischen Hauptveretn300 und 220 Mark gespendet . In der in Dessau stattgefun¬denen Hauptversammlung sprach Stadtpfarrer ZLringer aus
Weinheim für den Verein , der in Bretten gegründet ist zurErrichtung eines Monumentalgebäudes an der Stelle , wo Mr -
lanchthons Geburtshaus stand , um ein Reformationsmuseumdarin zu bergen und bat um Zuwendung des Interesses für die
Bestrebungen dieses Vereins .

** (Vom Proviantamt in Karlsruhe ) . Den HerrenLandwirthen zur Nachricht , daß bei dem Proviantamt zu Karls -

»



ruhe die Roggen- und Haftrankäufe berttts begEN hab ^
Die Naturalien werden auch in kleinen Mwgen angenommen
und nach Beschaffenheit zu den Tagespreisen sofort gegen Quittung
bezahlt Die Angebote sind direkt unter Beibrmgung oder Ein¬
sendung von Musterproben von mindestens / < Lttrr zu machen .

U-ä« NLSL L
kabe ^ Li ^ enTlN tt. welcher die Eiulieferuug längstens
?riolaen kann Beide Körnerarten müssen von guter Beschaffen -
bei^ vor ^ Zufuhr gut gereinigt, trocken, gesund , nicht beregnet
und fttt von Auswuchs und Rostbrand sein Fremde Het-
miüüunaen von UnkrautsSmereien dürfen nur in ganz geringem
NolenKe Vorkommen.

'
Roggen wird bei der geringsten Bei-

na von Wildem Knobloch nicht angenommen. ' / « Liter
RoEi ? mub mindestens 179 Gramm, ' /. Liter Hafer 112 Gramm
wttaen ^ eu und Roggenstroh werden ebenfalls noch beständig
anaekailft Das Heu muß süßes Wiesenheu vom ersün Schnitt
un^ bester Beschaffenheit sein . Es soll eine frische Farbe und
ki-Kstioen Geruch haben , muß gut gewonnen und darf nicht mit
„ abrungslosen oder schädlichen Kräutern vermischt sein . Das
Roagenstroh muß gut und trocken eingebracht und mit dem
Kleael oder einer sogenannten Breitdreschmaschine gedroschen
(Richtstroh ) sein . Es darf nicht mit Disteln, Bodengras u . s . w .
vermengt, darf nicht schimmlig sein , nicht dumpfig riechen und
nicht von Mäusen angefressen fein .

» Vom hohen Odenwald. 17 . Sept. Auf den Höchstgele -
aencn Gemarkungstheilen des Odenwalds geht, da es fast jeden
Tag seit Wochen regnet, ein großer Theil der Ernte vollstän¬
dig verloren.

* Pforzheim, 18 . Sept . In der Umgegend hiesiger Stadt ,
wo sonst ein ausgezeichneter, stets theuer bezahlter Rothwein
und ein besserer Weißwein wächst, bemächtigt sich der Weinberg-
befitzer eine große Bangigkeit, da fast alle Traubenbeeren auf¬
springen und faulen.

* Kirchhofe « . 17 . Sept . Heute ereignete sich in der Nähe
von Unterambringen ein trauriger Unglücksfall . Der
53 Jahre alte Dienstknecht Johann Kehrer wurde durch den
Staufener Fabrikanten G ., welcher dort auf der Jagd war, aus
Unvorsichtigkeit durch einen Schrotschuß so schwer getroffen , daß
der Tod etntrat .

^ Badenweiler , 17 . Sept . Ende dieses Monats feiert ein
Ehepaar der Filialgemeinde Niederweiler das Fest der
diamantenen Hochzeit . Um den Leuten , die sich zeit¬
lebens in den dürftigsten Verhältnissen befanden , eine Freude
bereiten zu können , wurde vom Ortsgeistlichen ein Wohlthätig-
keitskonzert veranstaltet, das gestern stattfand . Der Besuch war
ein außerordentlich zahlreicher . Zu großem Dank sind wir dem
Künstlerpaar Tosti - Panzer aus Paris verpflichtet , das seine
Kunst in den Dienst her Nächstenliebe stellte .

Lahr . 18 . Sesft . Gestern Abend gegen 10 Uhr wurden
wir schon wieder durch Feueralarm aufgeschreckt ) es brannte in
Burgheim, nicht weit von der Stätte , wo vor einigen Tagen das
Haus des Maurers Kopf ein Raub der Flammen wurde. Das
Feuer brach gestern in der Scheuer des Landwirths Christian
Müller aus und ergriff bald auch das Wohnhaus desselben.
Beide Gebäude wurden in einen Schutthaufen verwandelt. Vieh
und Fahrnisse des Wohnhauses konnten gerettet werden. Die
Thätigkeit der Feuerwehr mußte sich auf die Erhaltung der
Nachbargebäude beschränken . Christian Müller ist versichert , da¬
gegen seine Miether , Johann Hurst und die 80jährige Witwe
Barbara Göppert nicht .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Ludwig Fulda hat soeben seine neueste Bühnendichtung:

„Der Sohn des Khalifen ", ein dramatisches Märchen
in vier Aufzügen, vollendet, welche im Berlage von Felix Bloch
Erben in Berlin erscheinen wird . — Gerhart Hauptmann
hat am Sonntag sein neues Märchendrama „D ie versunkene
Glocke " bei dem Direktor des Deutschen Theaters einigen
Freunden und zur Mitwirkung berufenen Darstellern vorgelesen .
Herr Kainz und Frau Sorma , die für die Hauptrollen auser -
feheu sind, wohnten der Vorlesung bet . Der Eindruck soll dem
„Börs .-Kur ." zufolge sehr stark gewesen sein . — Wie man
aus Kopenhagen schreibt , ist dort im Alter von fast 90 .Jahren
der Schauspieler Professor Phister gestorben . Derselbe war
während fünfzig Jahren die Zierde der königlichen Bühne . Als
18jähriger Jüngling zum Königlichen Schauspieler ernannt , trat
er schnell in erste Reihe. Im Alter von 70 Jahren hatte er
sich von der Bühne zurückgezogen . — Reinhold L . Her¬
ma u hat eine große Oper „W ulfrin " vollendet, deren Text¬
buch (von Ernst Wolfram) die bekannte Erzählung „Die Rich¬
tern :" von C . F . Meyer zu Grunde liegt. Anfangs November
wird das Werk auch Direktor Hoffmann in Köln zur Aufführung
bringen . — Karl Hirsch hat im Verlage von Ries L Erler
(Berlin ) sein neues großes Chorwerk „W ertnher ", ein „Sang
dom Tegernsee " , Dichtung von Hermann Erler , erscheinen
lassen . Gegenwärtig ist der Komponist damit beschäftigt , die
Musik zu einer Operndichtung „Die Htmmelslügnertn "
(von Herm. Erler ) zu schreiben . — Professor Röntgen
wird, wie aus London gemeldet wird, demnächst daselbst ein-
treffen und einen achttägigen Aufenthalt nehmen. Er ist von
mehreren wissenschaftlichen Gesellschaften , die ihm einen groß¬
artigen Empfang bereiten werden, eingeladeu worden, Borträge
über seine Entdeckungen der X -Strahlen zu halten . — Die zur
Erforschung Kamtschatkas ausgesandte russische Expe¬
dition unter Bogdanowitsch und Lemiakin hat, wie ein Telegramm
aus Wladiwostok meldet , das Gebiet zwischen Ap-Tschumukan
und Ayan untersucht und ein weites sehr goldhaltiges Terrain
erschlossen. Man fand am Ufer des Flusses Aikaschra bis Ayan
an vierzehn Stellen in vulkanischen Schichten Barren sehr reinen
Goldes . — EinBermächtniß von 150000 M . und eine
reiche Sammlung von Vögeln und Conchylien ist dem städtischen
Museum für Natur -, Völker- und Handelskunde in Bremen zu¬
gefallen . Ein geborener Bremer , Herr B . Schmacker , der in
Schanghai sein Vermögen erwarb und dort kürzlich verstarb, ist
der Schenker . Die Zinsen des Kapitals kommen vorläufig noch
der Haushälterin des Verstorbenen zu Gute ) später sollen sie
vornehmlich zur Bereicherung der Sammlungen an Wetchthieren
dienen.

Verschiedenes.
fff Lyon , 18 . Sept . (Telegr .) In der hiesigen Franceschi-Ka-

ferne war der Hauptmann Granvaux in die Zelle eines
wegen Jsubordinatton verhafteten Soldaten getreten, um ihm
einige Ermahnungen zu ertheilen. Der Verhaftete , ein gewisserSurrel , hörte zuerst geduldig zu, sprang aber plötzlich dem Offi¬
zier an die Kehle und versetzte ihm einige Messerstiche in Stirn
und Brust . In dem beginnendenfurchtbaren Ringen wäre Haupt¬
mann Granvaux sicher unterlegen, wäre chm nicht ein anderer
Gefangener zu Hilft gekommen . Er wurde schwer verletzt in's
Spital gebracht . L>urrel, der sich wie rasend geberdete , konnte
erst durch eine Patrouille überwältigt werden.

ffff Bordeaux. 18 . Sept. (Telegr .) Bei der Versteigerung
nicht abgeholter Frachtgüter aus dem hiesigen Bahnhof
wurden in einer Kiste, die .Küchengeschirr enthalten sollte, 50
Dynamitpatronen , zahlreiche Lunten und 33 Kilogr. einer ver¬
dächtigen Fettmaffe gefunden . Die Kiste hatte ein Etsenbahn-
arbeiter Bonnefond vor einigen Monaten an seine Frau gesandt .
Auf Bonnefond, der den Inhalt der Kiste zweifellos einem Bau¬
unternehmer gestohlen hat, wird gefahndet.

Großherzogliches Hostheater.
Sonntag , 20 . Sept . Ab .-Abth . 8 . 3 . Borst . Mittelpreise.

Historischer Operneyklus in drei Abenden. Erster Abend :
„Die Magd als Herrin", Intermezzo in 1 Akt von I . A.
Nellh , Musik von Giov. Pergolese (1710—1736 ) . — „Der
portnaiefische Gafthof" , komische Oper in 1 Mt, Musik von
Lutgt Cherubini (1760—1842). — „Der Liebestrank ", komische
Oper in 2 Akten von F . Romani . Musik von G . Dontzetti
(1797 - 1843) . Anfang ' /,7 Uhr.

Zur Pariser Czareureise .
(Telegramme.)

* Kopcnhagk» , 19. Sept . Seine Majestät der Kaiser
von Rußland empfing gestern den Baron Decaze de Bove
in Audienz, der ihm im Namen von 8000 Franzosen ,
unter denen sich Präsident Faure befindet , Geschenke
überreichte . Diese waren ursprünglich für die Ver¬
mählungsfeier des Kaisers bestimmt ; später sollten sie
gelegentlich des Krönungsfestes überreicht werden. Die
Ehrengabe besteht aus einem Tafelgeräth aus Sßvres -
Porzellan . Darunter sind 22 Teller , die in Handmalerei
die Wappen der französischen Provinzen zeigen ; ferner
zwei Albums mit 70 von hervorragenden französischen
Künstlern ausgeführten Aquarellen .

** Paris , 19 . Sept . Nach dem „ Jour " wird bei dem
Besuch des Czaren das Fremdengesetz in besonders
strenger Weise gehandhabt werden. Alle Ausländer,
die den polizeilichen Meldungsvorschriften nicht entsprechen
oder keine genügende Subsistenzmittel besitzen , werden un¬
verzüglich ausgewiesen werden.

* Paris , 19 . Sept . Der heute unter dem Vorsitz des
Präsidenten Faure stattgehabte Ministerrath beschäftigte
sich mit dem bevorstehenden Besuch des Russischen Kaiser¬
paares . Das endgiltige Programm wird in der nächsten
Woche festgesetzt werden .

Neuelle Nachrichten und Telegramme .
* Berlin, 19. Sept . Gegenüber Zeitungsmeldungen ,

daß Seine Majestät der Kaiser die Reise nach Rominten
erst am 24 . d . Mts. antritt, ist festzustellen, daß die Ab¬
reise nach den bisherigen Dispositionen morgen , Sonntag ,
am Abend erfolgt.

* Eisenach , 18 . Sept . Unter dem Vorsitz des Herrn Kom -
merzienrathes Holtz-Berltn trat heute der Verein zur Wah¬
rung der Interessen der chemischen Industrie
Deutschlands zu seiner 19 . Hauptversammlung zusammen, an der
die Vertreter von etwa 100 der hervorragendsten chemischen
Fabriken theilnahmen. Als Ehrengäste waren Seine Königliche
Hoheit der Grobherzog , ferner Oberreg -Rath im Retchs-
amt des Innern vr . Richter , Bezirksdirektor vr . Eucken und
Oberbürgermeister Müller erschienen . Nachdem der Vorsitzende
des Vereins die Ehrengäste begrüßt und Beürksdirektor Eucken
im Namen des Staatsministeriums seinen Dank für die Begrü¬
ßung ausgesprochen hatte, erstattete Direktor Wenzel Bericht
über die Gefchäftsthättgkeit des letzten Jahres und wies die ge¬
steigerte Produktion auf dem Gebiete dieser Industrie nach .
Hierauf berichtet vr . Käsemacher über den Gesetzentwurf
betr. die Organisation des Handwerks ) nach kurzer Debatte
wurde der Beschluß gefaßt , die Bedenken der Fabriktndustrie
gegen die Vorlage in einer Eingabe zur Kenntniß der Reichs¬
regierung zu bringen. Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog sprach dem Referenten seine Anerkennung aus und
das lebhafte Interesse , das er persönlich der Frage der Hand¬
werkerorganisationentgegenbringe. Hierauf legte Oberregierungs¬
rath Richter den Plan der französischen Regierung für die
Pariser Weltausstellung vor , indem er besonders die Nothwendig-
keit betonte , sich räumlich bei der Ausstellung zu beschränken und
Werth daraus zu legen , daß nur das Beste zur Darstellung ge¬
bracht werde . vr . Martins beantragte, nunmehr die chemische
Industrie als Kollektivausstellung zur Darstellung zu bringenund für die Ausführung dieses Gedankens eine Kommission zu
wählen. Nach erfolgter Diskussion fand eine etwaige Be¬
theiligung an der nächstjährigen Ausstellung zu Brüssel
nicht die Zustimmung ° der Versammlung. Weitere Berichte er¬
statteten vr . Kraemer über die differentielle Zollbehandlung von
Rohpetroleum und Leuchtöl, und vr . Haeuser über die Novelle
zum Handelsgesetzbuch . Für die weitere Behandlung des letz¬teren wurde eine Kommission eingesetzt, vr . Laubenheimer-
Höchst a . M . richtete die Aufmerksamkeit der Versammlung auf
die Nothwendigkeit einer reicheren Ausstattung unserer Univer¬
sitäten mit Lehrkräften und Lehrmitteln. Die Versammlung be¬
schloß, dieser Anregung Folge zu leisten und an den Preußischen
Kultus - und Finanzminister sofort eine Eingabe in diesem Sinne
zu machen .

* Paris, 19 . Sept . Laroche , der Gouverneur von
Madagaskar , wird demnächst noch Frankreich zurück¬
kehren. General Galliern wird die gesummte Verwaltung
von Madagaskar übernehmen. (Wir haben bereits früher
auf die franzosenfeindliche Stimmung auf Madagaskar
hingewiesen, welche ein straffes Regiment nöthig erscheinen
läßt . D . Red.)

* Kopenhagen, 19 . Sept . Seine Majestät der Kaiser
von Rußland wird, wie aus Schloß Bernstorff gemeldet
wird, die Reise nach England mit der „Standarte " nicht
mit dem „ Polarstern " antreten. Die Einschiffung ist auf
morgen Nachmittag festgesetzt.

* Madrid , 19 . Sept . Nach hier eingetroffenen Mel¬
dungen ist ein Depot von Waffen , Bomben , Dynamit
sowie Fahnen einer auf den Philippinen zu errichtenden
Republik in dem Hause von Verschworenen in Taal auf
den Philippinen entdeckt worden.

* Konstantiaopel, 19 . Sept . Der deutsche Botschafter
Frhr . v . Saurma-Jeltsch hatte gestern nach dem Selamlik
bei dem Sultan eine Audienz.

* Konstantinopel , 19 . Sept . Nach Mittheilungen der
Pforte versuchte neuerdings eine 46 Mann starke griechi¬
sche Bande im Golf von Saloniki zu landen . 12 Mann
wurden gefangen genommen; einige ertranken. Der Rest
ist geflüchtet . — Die Beruhigung auf Kreta schreitet
ungeachtet gelegentlicher Zwischenfälle fort . — Der dro¬
hende Ausbruch einer Bewegung gegen die Armenier in
Charput wurde bisher durch energische militärische Maß¬
regeln niedergehalten.

WetUrbrrichtsderLentralinir . fMetr«r»l.!Eydr . v . ls . Sept. 1896.
Ganz Nord- und Mitteleuropa steht heute unter dem Einflußeines Depresfionsgebietes, welches Minima über Mittelnorwegen ,über der Nordsee und über den russischen Ostseeprovtnzen auf¬

weist ) das Wetter ist deßhalb neuerdings trüb und regnerisch .Die Temperaturen find zwar im Vergleich zum Vortag ge¬
sunken , doch find sie noch verhältnißmäßig hoch. Eine wesent¬
liche Witterungsänderung ist vorerst nicht zu erwarten .

Wittrnmgsbrobichtmlgrn der Mrtrorol. Station Karlsruhe.

September
Barom. Thenn ,

i» o.
Absol . ! Fruchtig-

Fencht . ! leit in wind Himmel
18 . Nachts 9 U. 747.1 - 19 .8 14 .6 ! 85 ! SW heiter19 . Mrgs . 7U . * 746 .9 ! 168 11 .0 i 77 i bedeckt
19 . Mittgs . 2 U.' ) Regen.

747 .9 ! 14 .8 11 .7 ! 93 ! „ ')
j "

cn „ -- ^ - - — " , . . .. . .
Nacht 16.5.

* Niederschlagsmenge am 17. Sept . 0.1 nun .
Wafferstaud deS Rheins. Maxan , 19. Sept. 4 .80 m,gefallen 9 om.

Telegraphikche Kursberichte
vom 19 . Sept . 1896 .

Frankfurt . (Anfangskurse .) Krebitaktien 313 '/,, Staatsbahn
310' /, , Lombarden 89 ' /,, 3»

» Portugiesen 27 .05 , Eghpter 104.75 ,Ungarn 103 .90, Diskonto - Kommandit 209 .30 , Gotthardaktten
164 .40, 6°/, Mexikaner 92 .20, 3°/, Mexikaner 25.30 , Otto -
manbank 106 .20, Türkenloose 31 .20, Italiener 87 .70, Meridtonal

, Mittelmeer — . Tendenz : ziemlich fest.
Frankfnrt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .30, WechselLondon 20.37, Paris 80 .86, Wien 170 .35 , Italien 75.40, Prt -

vatdiskont 3- /, , Napoleons 16- 22, 4° / , Deutsche Reichsanleihe104 .25, 3°/„ Deutsche Reichsanleihe 98 .50, 4«/, Preuß . Konsole
104 .30,4 «/, Baden in Gulden 103 .15, 4°/, Baden in Mark 103 .70,3 ' /,«/, Baden in M . 103 .40, 3»/, Baden in M . 98.30, 4"/, Monopol ,
grtech . 33 .40,5»/, Italiener 87 .70, Oesterr. Goldrente 104.75, Oest.Silberrente 86 .70, Oest . Loose v . 1860 128 .15, Portugiesen 41 .50.
Neue 4°/, Russen 66 .50, 4°/, Serben 63 .90, Spanier 63 .80,Türkenloose 31 .25, 1°/, Türken v . — , 4°/, Ungarn 103 .90
Ungarische Kronenrente 100 .05, 5°/, Argentinier 63 .30,5 »/, Chi¬
nesen von 1896 100 .45, 6°/, Mexikaner 92 .40 , 5»/, Mexik . 83.50,3»/, Mexik . 25 .30, Berl . Handelsgesellschaft 152 60, Darmst . Bank
155 .40, Deutsche Bank 190 .69, Dresdener Bank 158 .70, BadischeBank 114 .20, Rhein. Kreditbank (alte) 136 .15, Rhein . Kreditbank
(neue) 134 .25, Rhein. Hypothekenbank (alte), 174.75, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) 169 .80, Pfälz . HYPothenbank 162 .45, Oesterr .
Länderbank 213 °ft, Wiener Bankverein 226 ' / . , Banque Ottomane
106 .30 , Hessische Ludwigsbahn 118.55 , Elbthalaktten 242°/, ,
Schweizer Centtalbahn 136 .70, Schweizer Nordostbahn 136.80,
Schweizer Union 87 .10, Jura -Simplon 104 .— , Mittelmeerbahn
93 .75 , Meridtonal 119 .50 , Badische Zuckerfabrik 65 .35 , Har-
pener 169 .—, Nordd . Lloyd 111 .90, Hamburg—Amerika 131.50,
Gritzner Maschinenfabrik 278 .—, Karlsruher Mafchinenb. 177.50,
(2 ' /. Uhr.) Kreditaktien 312 - /, , Diskonto- Kommandit 209.30,Staatsbahn 310 .50, Lombarden 89'/, . Tendenz : ruhig .

Frankfnrt . (Kurse von 2°/. Uhr Nachm.) Kreditaktien 313°/.,Diskonto-Kommandit 209 .50 , Prtvatdiskont — .—, Staatsbahn
311 ' /,, Lombarden 89 ' /,, Italiener —.— Tendenz : fest.

Frankfnrt . (Abendkurse .) Kreditaktien 314 .—, Diskonto-Kom¬
mandit 209 .50, Staatsbahn 312°/. , Lombarden 83 ' /, , Gelsen-
ktrchen 176 .80, Harpener 169 .80, Türkenloofe — , Portu¬
giesen 27 .10, 6°/ , Mexikaner 92 .40, Jura Simplon 104 30, Ita¬liener 87.80, Mertdional — . Tendenz : fest.Berlt «. (Anfangskurse.) Kreditaktien 231 .70 , Diskonto-
Kommandit 209 .10, Staatsbahn 155 .70, Lombarden 43 .90, Ruff.Noten 217 .50, Laurahütte 160 .70, Harpener 168 .80, Dortmunder
44 .10, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien231 .40, Diskonto-
Kommandit 209 .20 , Dresdener Bank 159 .—, Nationalbank für
Deutschland 141 .20, Bochumer Gußstahl 165 .20, Gelsenktrchen
Bergwerk 176 .60 , Laurahütte 160 .60, Harpener 169 .70 , Dort¬
munder 45 .40 , Ver. Köln - Nothweiler Pulverfabrik 244.—,
Deutsche Metallvatronenfabrik 334 .— , Hamb.-Amerik. Packetf .— , Kanada-Pactfic 56 .10, Privatdiskonto 3°/^ .

Tendenz : Fest eröffnend . Banken behauptet. Fonds wenig
angeregt . Bahnen träge. Montan befestigt. Schluß schwächer .Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandit 209.40,
Deutsche Bank 190 .60, Dortmunder 45 .30, Bochumer 165 .50.Wien . (Borbörse .) Kreditaktien 369 .37, Staatsbahn 365.70,Lombarden102 — , Marknoten58.75, 4°/«Ungarn 122 .10, Papier¬rente 101 .50, Oesterr. Kronenrente 101 .20, Länderbank 252.— ,Ungar . Kronenrente 99 .30 . Tendenz : still.

Paris . (Anfangskurse.) 3°/„ Rente 102 .12 , Spanier 65.—,Türken 19.25, 3»/» Italiener 88 .35, Banque Ottomane 539.—,Rio Tinto 600 .— Tendenz : —.
Paris . (Schlußkurse.) 3»/, Rente 102 .50, 3°/, Portugiesen27.—, Spanier 64°/g„ Türken 19.45, Banque Ottomane 542.—,Rio Tinto 607 .— , Banque de Paris 832 .— , Italiener 8840 ,Debeers 755 .—, Robinson 224 .—. Tendenz : behauptet.London . (Südafrika . Minen .) Deebers 29 ' /. , Chartered 3' /.,Goldfields 12-/„ Randfontein 2°/. , Eastrandt 7 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Xun8tgevki - be - Magsrin von ss . IXIa>ei- L
Kofliokeralitell , Karlsrvke , koaäelplatL

Srössbss I -axsr von Vuxus - nnol SsdranottsnrtILsln
in poeroünn, Lr/stn !l, ölvnie , Lt,nstoiis-8!Ii>», , ? sn6ulsn , llnmpsn

Lür OssLksnks , Lusstsusru , HätsI- und HaussinriotituliZso .

Lu M . Julius 81 l'3U83, kai'isr'ujis . Lll SW.
143 nächst äem ül -rrktplats .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬

stoffen, Paffementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬
schuhen, Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .

fttelftieli lläncllekUlifolgei '
Inbavsr : 4t Äonirsttonn

Vammstrasss 3 vanunstrass « 3 .
^nsentigungleine,' ftei-pen-OLk- ljei-ode naok >üss88.

Volle Varantio kür sIsALNtsa null bsguemen 8itn .Stets reivkste ausr»abl in feinsten englisoken kieubeitsn ru
änriigen , Paletots uns Leinkleiäern.

MMNL » lMsr »MM M- M MMiilllMSL .

Einen willkowwenett Ersatz
für die durch die Zollerdöhung vertheuerten ausländischen Zahn-
und Mundwasser bietet das

von Nsolßß Sil
Käuflich in den besseren Parfümerie - , Droguen- und Friseur¬

geschäften, wo auch Proben ru erhalten sind .



^Ls ullterreiekosts Laokdaus üdermwmt untar vollsr ttattungnaek äen össtimmungen äes Kesstres
äie von FeV^ r"Vlii »ax »i « i '« »in versedlosseneM 2u8tancle,6is nnä Ht ^wLlVrirr -x von^Verlkpüpieren jeäer .̂rt in offenem ^ustanüenvä besorAt äie damit xusammenftLnKenäen OdIie§endeiten : Lin-risduog der källißen 2in8- und Dividendensefteine , Ooatrole üder^ usIoosunA, LünäiAunA , OonvertirnnA u. 8 . v . ; ferneräen ^ rr- u . VsrlravsF von F^ « i7Vtrx»Lrx>isi "brL,eröffnet

1» i» Lsn «1« xmovL8j « N8x »Oid »1 »8 « 1L « ctr -riiin « 6rr rrriil ^ i <»v l8ion8lV «ri « <HiL « dr -

Oie dinterleZten ^Vertde verden als gesonderte llspots und alsLondereigentkum den einreinen Hinterleger getrennt von anderenkestSnden in feuerfestem , mit ?anrerplatten verseksnem Levtölbeaukbevadrt.
Den ^.v^esteUten ist strengste Verscdviegendeit üder alle ruikrer Lenntniss AelnnZenäen VermöZellS -^ vAsIeKsodeiten der Depo¬nenten rur küicdt Zemacdt .

Veil I,. Bomburger
A727 .1

G. Kraun
'
sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.

1SL6 . 1SS6 .

der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe
am 9. September 1896 ,

zum 70 . Geburtstage Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs

Friedrich von Vaden .
Nach dem Projekte von Professor Hermann Götz .
Den Abbildungen sämmtlicher vertretenen Gruppen geht dieFestzugsordnung voran . Wir senden das Album überallhin porto¬frei gegen Voreinsendung von M . 1.10 .

Linbsrstilles ävlienespilsl : 18 Billionen Bark,ksevlrliekei' keservefonü : 2'/« Billionen Bank.
Akir waobsu tusrdurck dekavnt, dass vir , vis bisbsr , « « len eaNenOsttdsiffüeii « sei , Ne « Seelinienieg «» Ne« Veeelee »a. IVsrttrAößsrrstäiicls in vsrsolilosssnsrn Lnstsnäs ,d. IVsrldxapisrs aller Art in oSsnern Lnslanäse « n a « Ldee »sknung unii Ven «»sll « ag üdsraebmsa aad bioruaei» vonletzteren isveil »

die ^ btrevouox uod LiariedunA der tLIIigea Lias- und vividsodsosebeias,die Oootrols über Liisloosuox, LülldixoaK ocisr OoovsstiraaA ,die Lioeisbuoz verloostsr oder gekuadigter Stüelcs uoä deren iVieder-aalaAS io »udsreo oder xleiebso LSeclea,ete. ete. B 815.17besorgen .
vis rar Vsn «»sll « ng vbengedene « WenNipspien « « enNensie gveasNenle vepsle « » «> sie SosNeneivesli »« »« Neneinseine » Hinleniegen oi »« e Venniengnng inil sneienen Se -« tNneien suilieeesln -t. — 2u asderer Luskuokt sind vir gerne bereit.Ftltsie dies Ltl»el « i «vtiei » Or « aiti »» « k L » rlur « k «

ck « 8St « U » »» K .
Im Großh . Kunstgewerbemuseum (Westendstraße 81) sind dieFestgabe« zum Jubiläum Sr . L . tt . des «Lrosslrvrsossöffentlich ausgestellt. Die Ausstellung wird bis etwa Mite Oktoberdauern und ist dem Publikum unentgeltlich geöffnet : Täglich, mit Aus¬nahme von Samstag und Montag , von 10—1 und 2—4 Uhr, Sonntagsvon 11—1 und 2—4 Uhr . A 330.

kaäkn-LaOen, Kalleiie Kellwilr.
SstrsnswürUlglcsIr , LsüilisrstrLss « 13 .1^ALSStsI1uu« s dsi krslorrr Otirlritt in Obsrlioktsälsn HvvUsrVsrlcstik , adlssburs kreise QsrnSlrls , ^ » 11q « 11Sr8rr , LISVvL ete« rslsir Hsrrg « s und dilliKSt.

_ A .1S4 .3 .

^ NOg ^ SNRM

^M»UU-fö!kl
'

ÜK8 K>8U^ H^U>8u
auk dem

I '
elädsrK - SssduelL

am 4 . OLIodvi » 1896 .

d Vorskkinl'

d pesttag :
Lankett im „sselöbergei-kof".
Voi-mittags II Udi- : /luistieg rum vsnlcmal.
stlittsgs 12 „ pntküllungs-peiei'.
tiaedm. 2 „ kestessvn .

Jür Umtausch und
sichere Kapitalanlage .

Im Hinblicke auf die Converston der 4°/o SayerischenLtaats -Odligalisueu und die ebenfalls in allernächster Zeit
drohende'Zinsrednction der 4 °/, Wärttembergischen, Ladi-
schen. Preußische» Äaats - Obligationen empfehle ich gegendieselben (welche ich zu den höchsten Tagesroursen über¬nehme) die eben erschienenen

41 ° umstell Fmksllckr
HWchektll -Krcktllmill -PfaMrieft

bis 1S » 7 « « kündbar s 105 '
«

mit halbjährigen Zinscoupons per 1 . Mär; und 1 . Sep¬tember und in Stücken von Mark 5M , 8000» 1000, 500,200 und 100 nach Wahl des Auftraggebers als stchersteund verhältnißmäßig billigste Kapitalanlage mit längstemAnkündbarkritstermin .

UMgart ,
Bankgeschäft , KukOitzk .L

A .216 .2.
^ . UIUSI ' lLIIIIs '.vio Lurtsn kür das ksstssssn vsrdon durob dis Ortsaus -seküsss vsrmittslt . kür VsrMsKUNK dsrjsniZsn , dis sieb niebt HAam ksstssssn bstksiliKSN , >vird ussb dlöKlisüksit 8orxs AStraASu. M »vis LrivAsr - , OssanK - und Tnrn -Vsrsins sind , vis alis Vor - ^ >sürsr dss ^ It -ksieüskansisrs kürstsn Lisinarvk , rur kksiinaiuns !an dsr ksisr Irenndiietist oinKsIudvn .

^^ .ninsldnnKSN dsr Vsrsins und ^ uskunktsüsKskrsn volisn»n Herrn kabrilrant NIkreä Ai-slkl irior spütsstsns bis 25 . d . ^Nts . Kvriektst vsrdsn . Lin LxtraLUK 1'ilisss - k'i-sibui -g Ist !kür dis Rüekkatnt Lin ksstabsnd in ^ ussiekt Z-onowrnon . !81 . VIssien , den 8 . Zsptsmdsr 1896 .
l itt ( Orriit « - : ^A 325 . willme, -. M

IllnkerLkliili , lMWössm ! , Larlsrulis i
(Ladens

^ 1

«-ILIbievObl
8 ?sro8te kivrolierdsrksil .

Veritilütlon. — 8olrr
I-eZeutcnüe 8sjri r̂8kt .

4V3!M«-Lircolütion.

A.II63 ad«r dat nur dadkv soküdrt , üdsrüsnAonS ILU 1>svs1svv , äass utvUts Udep äss 8>stem rlvr lstsusr - lldfenner gebt , «Las an KegulisetLkigkeil, sparssmsm jkrsnä , au öeksgüoklcsit , bVLems uuä övquvmlioklLsit8olrus Aletedeu isb und Lu ässsou Spitrs äts
irill »- 0 « 1vr »

mit eingeitKooe Ttzigvf-Keciulierung unil iki°en üueek ge- <semnaelotvilL liouvsilkv deroiLliorien BoileNen stskeu . !^Vle desolirb dtessldsu siriä . Leigt dis IdLtsLoks , <ÜLSS duroU 1>sisx»is11o3s XLokkiaZs rru vorlgsu «iLdrs !das serädiLiKS I L̂Kor der I 'adrlL sodou iw Lsrbstv 1völlig Thesit und das umkauKrsiolis 5Vsrlc dsu gauLsu IVlutsr üdsr wit AnttraFsu törEeti üvsrladsQ vsr . sUlVder 75,000 8ti »elL Ir»
Vor Anlcsuk eines Ofens verlange man Preisliste und> Zeugnisse .

Welt-
^ ussiellung

S ^ nt^ enpsn
I 1894

„LrvSLsr Preis"

Linrigg köodsis
lusrsicbnung

lür lokomobÜM
lür ini!u8 !ntzi !s

7vövI(S

l-okomobüsn von 2 —150
pfercleick-äfien .

Lxiecial - Abllieilurig kür Inclu8lrie .r/s » L's/rn Acr/rr'e» äöer ' 4600
. len LkonnniLtV ^iat - LQ.LLwets1aLr srLvVUoL »V»r»swior»tsrions^« O»rnpfsnlsgen mit «ingsrnausi'tsn Kesseln dsi mindestensal»leksi" l-Vl»tung,^L»,!gKvtt. O»u« -t,sttlgic«it und Setr-lsbssiekonUslt.

Oeffentliche Aufforderung
> zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und!

Unterpiandsrechten.! Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- oder Unter-pfandsrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Nnterpfaiidsbüchern derStadtgemeinde Hornberg. Amtsgerichtsbczirks Triberg,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und desGesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.(Ges .- u . B --Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Boll-zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenenFormen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.Hornberg, den 15 . September 1896. A 323 .Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:Vo gel , Bürgermstr . Ludwig Rößler , Rathschrbr.

ktzlisf - ? Ostl -Llt8

Ilirsr RÄrüxl . üovsitsn des

GpGTTkyGfLTUS
uncl Osr krau

GpG8ZkMl ?LGUM ,
in Dronzs unä vronriirtsrn
ksinAuss üünstleriscü voll-

snäsl , snipfevlen

l^ . li/lLysf Le O -
HotlieferLllteo , B '97.11

Larlsruvs , RonOsIplstr :.

k vrbereitMZ k. kLkvrttk8 -,jllrriii«-, kri« », «-- kretv.-piLwelll

« s « » ss « v
llimmvldeder LVier ,

Wäschefabrik , Karlsruhe,B356) Kaiserstraße 171 , s36liefern Sns « 1 8 Äinelle »-- « « »»Isllung « » in nur gediegenster
«L Ausführung zu billigen Preisen .8 Streng reelle Bedienung.

Feuer -, fall- und eiubruchstchere
Gew- , KSchrr- «n-
DokmnentenschrSukr
V95 .76 empfiehlt
Viilk. Vleiss, Karlsruhe ,

Erbvrinzenstr. 24.
Bürgerliche Rechlsstreikr.

Ladima .A 322 .1 . Nr . 9822 . Fretburg .Anna Maria Behringer , geb . Mucken¬
hirn zu Brombach, vertr . durch Rechts¬anwalt Fritz Schmitt in Lörrach, klagt
gegen ihren Ehemann , Benedikt Beh¬
ringer , zur Zeit an unbekannten Or¬ten abwesend , mit dem Anträge auf
Auflösung der zwischen den Parteienim Jahre 1876 abgeschlossenen Ehe we¬
gen Verschollenheit des Beklagten, undladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor dieIII . Civilkammer des Großh . Landge¬richts zu Freiburg auf

den 3 . Dezember 1896,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 12 . September 1896 .
Wacker ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Bekanutmachusg .

A326 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über

das Nachlaßvermögen des
Wirths Karl Wildt in
Mannheim betr .

Zur gerichtlich genehmigten Schluß -
dertheilung sind M . 313. 07 verfügbar .Dabei sind zu berücksichtigen :Mk. 109 . 60 bevorrechtigte,„ 8451 . 79 unbevorrechtigte
Forderungsbeträge .

Mannheini, 18 . September 1896.
Friedrich Bühler ,

Konkursverwalter .
Vermischte Bekanntmachungen.

A-327 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Zum deutsch-französischen Holz-Aus¬

nahmetarif vom 1 . Mat 1895 gelangtemit Geltung vom 15. September 1896der Nachtrag IV zur Ausgabe , der
Frachtsätze für die neu einbezogene Sta¬tion Ueberliugen enthält .

Karlsruhe , den 18 . September 1896.
Generaldirektion.

A329 .1 . Nr . 17,261 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .Die Unterzeichnete Stelle hat höheremAufträge gemäß folgende Maschinenzu veräußern :
u . 4 Stück Zweicylinder liegende

Berbimddampfmaschinen von je32 Pf .,k 1 Stück Zweicylinder Wand¬
dampfmaschine von 25 Pf .,o. 11 Stück noch brauchbare Dy¬
namomaschinen ,d . 17 Stück beschädigte Dynamo¬
maschine !:,e . 1 Stück Federpresse .

Zeichnungen und Beschreibungenkön¬nen gegen Einsendung von 1 Mk . vonuns bezogen werden.Die schriftlichen Angebote sind porto¬frei und verschlossen, mit entsprechender
Aufschrift versehen , bis LO . Oktoberd. I . an uns einzureichen .

Karlsruhe, den 16 . September 1896.Großh.Verwaltung derEisenbahn-
Hauptwerkstätte.Druck uns Vertag der G . Braun ' s.chejn Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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